
Überregionales Zentrum für Krebsmedizin 

Onkologisches Zentrum Südwestfalen vom Land Nordrhein-Westfalen anerkannt 

 

Das Onkologische Zentrum Südwestfalen am St. Marien-Krankenhaus Siegen 

wurde jetzt von der Bezirksregierung Arnsberg im Krankenhausplan des Landes 

Nordrhein-Westfalen als medizinisches Spitzenzentrum für Onkologie mit 

überregionalen besonderen Aufgaben ausgewiesen. Damit ist das St. Marien-

Krankenhaus Siegen die einzige Einrichtung zwischen Köln/Bonn, Dortmund und 

Marburg/Gießen, die über diesen Status verfügt. 

Der Leiter des Onkologischen Zentrums, Chefarzt Prof. Dr. med. Ralph Naumann, 

wertet diese besondere Auszeichnung vor allem als Erfolg der intensiven 

fachübergreifenden Zusammenarbeit innerhalb des St. Marien-Krankenhauses und 

des von mehreren Kliniken im Jahr 2017 gegründeten, zunächst regionalen, 

Onkologischen Zentrums. „Nur zusammen mit den auf Krebserkrankungen 

spezialisierten Fachkliniken im Haus, den seit 2004 ausgebauten 

Organkrebszentren und unseren externen Kooperationspartnern konnte dieser 

Meilenstein erreicht werden“, führt Prof. Dr. med. Frank Willeke, Medizinischer 

Direktor des St. Marien-Krankenhauses und stellvertretender Leiter des 

Onkologischen Zentrums, aus.  

Im Onkologischen Zentrum, dessen Anfänge mit der Etablierung der ersten und 

bislang einzigen Strahlentherapie der Region bereits in den 1970er Jahren im St. 

Marien-Krankenhaus Siegen zu finden sind, arbeiten Onkologen eng mit 

Strahlentherapeuten, Nuklearmedizinern, Radiologen, Chirurgen, Gynäkologen 

und Gastroenterologen des St. Marien-Krankenhauses zusammen. Komplettiert 

wird das Spektrum durch Kooperationspartner im nahen Umfeld. „Für die Patienten 

mit Krebserkrankungen bedeutet die offizielle Festschreibung des Standorts, dass 

für Menschen hier in Siegen und weit darüber hinaus auch zukünftig Zugang zu 

onkologischer Spitzenmedizin, Großgeräten und Therapien auf dem neuesten 

wissenschaftlichen Stand haben werden“, so Prof. Naumann. 

Der Hauptgeschäftsführer der Marien Gesellschaft Siegen, Hans-Jürgen 

Winkelmann, bezeichnet die Anerkennung durch das Land als „Meilenstein einer 

langen medizinischen Entwicklung und als Würdigung der Leistungen und der 

Fokussierung des Krankenhauses der letzten Jahrzehnte.“ Denn der Bescheid des 



Landes Nordrhein-Westfalen sehe ein Alleinstellungsmerkmal für Südwestfalen 

vor. „Die sehr hohe Expertise in der Behandlung von Krebserkrankungen ist das 

Ergebnis einer jahrzehntelangen intensiven abteilungs- und 

sektorenübergreifender Zusammenarbeit zwischen Medizinern im St. Marien-

Krankenhaus und zahlreicher Fach- und Hausärzte, den Fachpflegern und den 

Therapeuten. Von diesem hohen Qualitätsniveau profitieren vor allem die 

onkologischen Patienten in der Region, aber auch weit darüber hinaus,“ so 

Winkelmann. 

Zudem biete das nach den Kriterien des Gemeinsamen Bundesausschusses, dem 

höchsten Gremium der Selbstverwaltung im deutschen Gesundheitswesen, 

ausgewiesene Zentrum ideale Bedingungen für die zukünftige Entwicklung der 

Krebsmedizin in Siegen. Unter dem Dach des Onkologischen Zentrums befinden 

sich überdies mehrere Organkrebszentren, die von der Deutschen 

Krebsgesellschaft zertifiziert wurden. Einzigartig ist auch das von der 

Fachgesellschaft DGHO zertifizierte wissenschaftliche Studienzentrum, das es den 

Patienten ermöglicht, Zugang zu Therapien auf dem neuesten Stand der Forschung 

zu bekommen. 


